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An unsere Abonnenten und Inserenten.

Die allbekannte gewaltige Steigerung der Produktionskosten im Zeitungsgewerbe
legt auch uns die Pflicht auf, die Abonnements- und Insertionstarife einer Revision zu
unterziehen, nachdem die meisten andern Blätter uns auf diesem Wege längst schon
vorausgegangen sind. Trotz aller entgegenstehenden Schwierigkeiten vermochten wir
bisher unsere Vorkriegsansätze in der Hauptsache aufrecht zu erhalten. Dies ist nun
aber zur Unmöglichkeit geworden und so sehen wir uns denn unter dem Druck der
Verhältnisse genötigt, mit Wirkung ab heute unsere Abonnements- und
Insertionspreise in bescheidenem Masse zu erhöhen.

Indem wir bitten, von den am Kopf der heutigen Nummer publizierten neuen
Tarifen Kenntnis zu nehmen, danken wir unsern verehrlichen Gönnern herzlich für
ihre bisherige Unterstützung, hoffend, auch in Zukunft darauf zählen zu können.
Die Ereignisse der letzten Jahre haben der schweizerischen Hotelindustrie eine wenig
dankbare Rolle zugeteilt; es wird gewaltiger Anstrengungen bedürfen, bis sie die ihr
zukommende Bedeutung als eine der wichtigsten nationalen Industrien wiedererlangt
haben wird. Die „Schweizer Hotel-Revue", als einziges offizielles Fachorgan der
Hoteliers, wird berufen sein, an der kommenden Entwicklung hervorragenden Anteil
zu nehmen. Dadurch wird sie Gelegenheit erhalten, ihren alten, begründeten Ruf zu
festigen und in der Wertschätzung der Berufsleute zu steigen. Möge ein baldiger
Friede das Seinige dazu beitragen!

Verlag der „Schweizer Hotel-Revue".

Augmentation des prix d'abonnement et d'insertion.

Nous nous voyons obligds d'annoncer ä nos abonnds et en gdndral aux per-
sonnes qui font des insertions dans notre organe que l'augmentation formidable et
bien connue des frais de production dans l'industrie de la presse nous forcent de

soumettre les tarifs d'abonnement et d'insertion ä une revision, aprös que la plupart des
autres journaux nous ont ddjä pröcddds dans cette voie. Malgrd toutes les difficulty
et les obstacles, il nous a ötd possible de maintenir dans une trfes grande mesure
nos tarifs d'avant guerre. Aujoud'hui il nous est devenu impossible de nous y
tenir; les circonstances nous forcent d'dlcver, avec effet ä partir d'aujoud'hui,
nos tarifs d'abonnement et d'insertion dans une mesure modeste.

En priant tous nos lecteurs de prendre connaissance des nouveaux tarifs
publids dans l'en-tete du numdro de ce jour, nous les remercions sinefcrement d'avoir
soutenu notre organe jusqu'ä ce jour et dans l'espoir que nous pourrons compter sür
leur bienveillance aussi dans l'avenir. Les dvdnements des derniferes anndes ont
placd l'industrie hötelidre suisse dans une position peu enviable; eile devra rdaliser
des efforts presque surhumains pour reconqudrir son rang comme l'une des industries

nationales les plus importantes. La „Revue Suisse des Hötels", dtant l'unique
organe professionnel officiel des höteliers, sera appelde ä jouer un röle prdponddrant
dans la rdorganisation future. De ce fait eile aura l'occasion de confirmer son an-
cienne rdputation bien fondde et de s'dlever dans l'estime des gens de mdtier. Puisse
une paix prochaine contribuer ä la rdalisation de ce programme.

Administration de la „Revue Suisse des Hötels".

Fachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins in Cour-Lausanne.

Gegründet 1892.

Eröffnung der Kurse.

a) Allgemeiner Ilotelfachkurs mit 8 monatiger
Dauer, für interne Zöglinge, Eröffnung am
15. September.

b) Kochschulkurs mit 4 monatiger Dauer, für
männliche und weibliche Teilnehmer,
Eröffnung am 15. September;

c) Höherer Fachkurs mit 6 monatiger Dauer,
für Damen und Herren, Eröffnung am
15. Oktober.
Auskünfte und Lehrpläne durch die

Direktion der
Hotelfachschule in Cour-Lausanne.

Ecole professionnelle
de la

Sociötö Suisse des Höteliers ä Cour-Lausanne.

Fond<5e en 1892.

Ouvertüre des cours:

a) Cours general professionnel, duree 8 mois,
poür dlöves internes du sexe masculin, ou-
verture 15 Septembre;

b) Cours de cuisine, duree 4 mois, pour par¬
ticipants des deux sexes, ouverture 15
Septembre;

c) Cours superieur (academie höteliere) du-
r6e six mois, pour Messieurs et Dames,
ouverture 15 Oclobre.
Pour renseignements et plans d'etude

s'adresser ä la

Direction de

l'Ecolc Hötelifcre ä Cour-Lausanne.

Obligatorische Unfallversicherung.
(Versicherungspflicht von Nebenbetrieben).

Ein Hotelbesitzer im Berner Oberland
unterhält und betreibt im Nebentrieb eine
kleine Sägerei, in der er während den
Sommermonaten regelmässig zwei Säger beschäftigt,

die bis jetzt gegen Unfallschäden bei
einer Privatversicherung gleich dem
Hotelpersonal versichert waren.

Die Säge ist seinerzeit erstellt worden, um
das nötige Bauholz beim Hotelneubau, das
den eigenen Waldungen entstammte, zu
liefern, sie bildete auch bis zum Ausbruch des
Krieges nur ein Annex des Hotelbetriebes,
welcher aus der Sägerei das Küchenholz, ab

% und zu auch Holz zu Reparaturen, Umbauten
u. a. bezog. Die Löhne für das Sägereipersonal

wurden aus der Hotelkasse bestritten,

die Säger im Hotel verköstigt, kurz die Säge
bildete seit Jahren einen Teil des. Hotelbetriebes

und wurde stets als solcher betrachtet.
Nach Ausbruch des Krieges war nun der

Hotelier genötigt, einen Teil seiner
Waldungen sukzessive zu schlagen, um aus dem
Erlös die Hypothekarzinsen und Steuern des
Hotellinternehmens Jahr für Jahr anstandslos

bezahlen zu können. Das Holz wurde in
der eigenen Säge geschnitten, diese, trotzdem
sie offenbar nicht mehr lediglich dem
Hotelbetriebe, sondern auch andern Erwerbszwecken

des Besitzers diente, weiterhin als
nicht Unfallversicherungspflichtiger Nebenbetrieb

behandelt, ein Umstand, der in der.
Folge zu Anständen mit der Schweizer.
Unfallversicherungsanstalt führen sollte.

Diese hatte dem Hotelbesitzer nämlich
durch Verfügung vom 28. April 1917 eröffnet,
seine Sägerei sei der obligatorischen
Unfallversicherung unterstellt worden. Statt nun
gegen diese Verfügung sofort Einsprache zu
erheben, verlegte sich der Hotelier auf ein
längeres Parlamentieren mit der Kreisagentur,

verpasste richtig die Rekursfrist und
gelangte erst nach einem Zeilraum von sieben
Monaten dazu, gegen die Verfügung beim
Bundesamt für Sozialversicherung Beschwerde
einzulegen, mit dem Begehren, Befreiung der
Sägerei von der obligatorischen Versicherungspflicht

auszusprechen, da sie hauptsächlich dem
Hotelbetrieb Handlangerdienste leiste, also im
Sinne des Gesetzes einen nicht versicherungspflichtigen

Nebenbetrieb darstelle. Wegen
Versäumung der Rekursfrist trat jedoch das
Bundesamt auf die Beschwerde nicht ein,
indem es gleichzeitig feststellte, dass die
Verfügung der Versicherungsanstalt sachlich
gerechtfertigt, ein Grund zum Einschreiten also
nicht vorliege. — Mit diesem Entscheid wollte
sich der Hotelier indessen nicht zufrieden
geben; er zog die Sache auf dem Rekurswege
an die letzte entscheidende Instanz, an den
Bundesrat, der sich in seiner Sitzung vom
8. Juni abhin mit dem Streitfall ebenfalls
beschäftigte. Dabei zog der Bundesrat in
Erwägung:

1. Gemäss Art. 34 der Verordnung I über
die Unfallversicherung kann gegen eine über
die Zugehörigkeit zur obligatorischen
Unfallversicherung entscheidende Verfügung der
Schweiz. Unfallversicherungsanstalt in Lu-
zern innert 10 Tagen seit der Eröffnung der
Rekurs an das Bundesamt für
Sozialversicherung ergriffen werden. Im vorliegenden
Falle ist die Verfügung der Anstalt am
2S. April 1917 erlassen, der Rekurs aber erst
am 30. November 1917 ergriffen worden. Die
Rekursfrist war demnach versäumt, und das
Bundesamt ist zu Recht auf den Rekurs nicht
eingetreten.

2. Die Rekursinstanzen sind befugt, auch
bei Versäumung der Rekursfrist die angefochtene

Verfügung von Amtes wegen zu
überprüfen, um gegebenenfalls eine Aenderung
herbeizuführen. Die Vorinstanz hat diese
Ueberprüfung vorgenommen, ist aber zum
Schlüsse gelangt, dass ein Anlass zur
Intervention nicht vorliegt.

3. Diese Feststellung war zutreffend.
Gemäss Art. 17, Ziff. 6 der Verordnung I über
die Unfallversicherung sind die Sägereien
grundsätzlich versicherungspflichtig. Nur
ausnahmsweise kann eine Sägerei als versicherungsfrei

erklärt werden, wenn sie nämlich
nur einen Hilfs- oder Nebenbetrieb eines
nicht versicherungspflichtigen Hauptbetriebes
bildet und ausschliesslich diesem dient. Dass
dies auf die in Frage stehende Säge zutreffe,
behauptet der Rekurrent. Soweit die Sägerei
erstellt und betrieben wurde, um das für den
Umbau des Hotels nötige Bauholz zu liefern,
könnte vorerst die Frage zweifelhaft erscheinen,

ob die Sägerei überhaupt dem
versicherungsfreien Hotelbetrieb und nicht vielmehr
dem nach heutigem Recht
versicherungspflichtigen Hotelbau diente.
Immerhin ist zu bemerken, daSs die Sägerei
nach den Angaben des Rekurrenten auch
betrieben wird zur Lieferung des nötigen
Küchen- und Reparationsholzes. Würde nur
diese Aufgabe der Sägerei in Betracht

i fallen, so könnte, abgesehen von der Frage
} nach Art. 7, Abs. 2, wohl von einem Hilfs-
| betrieb im Sinne von Art. 7, Abs. 1 die Rede
j sein. Nun anerkennt aber der Rekurrent, dass
j die Sägerei im ferneren benützt werde, um
; schlagbares Nutzholz aus den zur Hotelbe-

sitzung gehörenden Waldbeständen für den
; Verkauf zu verarbeiten. Dieses Angreifen und
: Verwerten der im Walde liegenden stillen

Reserve erklärt der Rekurrent *als notwendig
zur Deckung der verfallenen Hypothekarzinse

und in dieser Zweckbestimmung des
Sägereibetriebes will er das für die Anwendung

von Art. 7, Abs. 1 verlangte Bindeglied
zwischen Sägerei und Hotelbetrieb erblicken.
Nun ist aber für den Begriff des ausschliesslich

dem Hauptbetrieb dienenden Hilfs- bezw.
Nebenbetriebes erforderlich, dass dieser d i-
rekt mit seinen technischen
Einrichtungen oder dessen Produkten

den Hauptbetrieb fördere. Die
blosse Zweckbestimmung, aus einem Betriebe
Gewinne zu erzielen, um sie gegebenenfalls
zur Tilgung von Verlusten aus einem andern
Betriebe zu verwenden, die mehr zufällige
Personalunion im Besitzer des Hotels und in
demjenigen der Sägerei vermag die für die
Anwendung der Ausnahmebestimmung von
Art. 7, Abs. 1 verlangte enge Beziehung
zwischen dem Hauptbetrieb und dem ihm
ausschliesslich dienenden Hilfs- oder Nebenbe--
trieb nicht zu schaffen. Bei dieser Sachlage
braucht nicht weiter geprüft zu werden, ob,
womit die Versicherungspflicht der Sägerei
auch gemäss Art. 7, Abs. 2 gegeben wäre,
die Verwendung von getrenntem Personal
stattfindet. Uebrigens scheint dies nach den
Erhebungen der Anstalt und zudem auch
nach den Erklärungen des Rekurrenten
selbst der Fall zu sein und es liegt überdies
in der Natur der Verhältnisse.

Sind demnach jedenfalls zurzeit, d. h. f ü r
dieDauerderBenützungderSäge
zur Verarbeitung von Verkaufsholz,

die Voraussetzungen des Art. 7, Abs. 1

nicht gegeben, so liegt, wie für die Vor¬

instanz, auch für den Bundesrat ein Anlass
nicht vor, von Amtes wegen auf die infolge
Versäumens der Rekursfrist rechtskräftig
gewordene Verfügung der Anstalt zurückzukommen.

Sollten sich aber später die
Verhältnisse derart verändern, dass die Sägerei
ungetrennt vom Hotelbetrieb einzig als
ausschliesslich diesem dienender Hilfsbetrieb
geführt wird, so wird der Rekurrent berechtigt
sein, bei der Anstalt die Befreiung von der
Versicherungspflicht zu beantragen.

Aus den vorstehenden Gründen, gegen
deren Motive sich wohl niemand verschliessen
kann, hat der Bundesrat beschlossen, den
Rekurs abzuweisen. Der rekurrierende Hotelier

ist demnach unterlegen, sowohl formell,
weil er die offizielle Rekursfrist versäumte,
als auch materiell, weil seine Sägerei gegenwärtig

zur Verarbeitung von Verkaufsholz
Verwendung findet. Sobald diese
gewerbetechnisch selbständige Benutzung der Sägerei
dahin -fällt, wird ihr Besitzer dagegen
Befreiung von der obligatorischen V-ersicher-
ungspflicht verlangen können, die ihm
gemäss Art. 63 des Versicherungsgesetzes
gewährt werden muss, ganz unbekümmert um
den Ausgang seines eben besprochenen
Rekurses.

I
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Preispolitik.
Aus Mitgliederkreisen wird uns geschrieben:
Im Anschluss an die Ausführungen über

Preisfestsetzung Ihres Korrespondenten in Nr.
31 dieses Blattes seien mir zu der gleichen
Frage einige Betrachtungen gestattet.

Ordnung ist die erste Bedingung, um ein
Geschäft vorwärts zu bringen, und da sollte
sich jeder Hotelier klar sein, wie er seine
Preise für die Leistungen seines Betriebes
festzusetzen hat, um mit den stetigen
Lebensverteuerungen Schritt zu halten und nicht zu
Schaden zu kommen.

Jeder Kaufmann ist bestrebt, seine Ware
mit Gewinn loszuschlagen; Ankaufspreis der
Rohmaterialien, Verarbeitungskosten plus
Gewinnansatz ergeben als Resultat den Verkaufspreis.

Wie wird nun diese allgemein
selbstverständliche Formel in Pensionsbetrieben vielerorts

angewandt? Zum eigenen Schaden wird
einfach eine ungefähre Zahl pro Gast dem
Küchenkonto gutgeschrieben, ohne dass man
sich Rechenschaft ablegt, ob dieser Betrag die
Selbstkosten decke, geschweige denn, ob
überhaupt in dieser Zahl ein Gewinnergebnis
verrechnet ist.

Auf Grund kaufmännischer Berechnung
sollen wir ermitteln, welcher Ansatz als richtiger

Verkaufspreis unserer Rension (drei
Mahlzeiten pro Tag) Geltung hat. Dabei hat
die Menuaufstellung dem Rang des Hauses
gemäss zu erfolgen.

Erfordernis hiezu ist die tägliche genaue
Aufstellung: 1. der Economatausgaben an die
Küche, 2. des Fleischkonsums, 3. der
allgemeinen Unkosten des Küchenbetriebes.

i



Nehmen wir als Muster ein Haus mittleren
Ranges. An Hand des letzten Monatsmittels,
beruhend auf obigen genauen Berechnungen,
finden wir z. B. Fr. 5.25 Selbstkostenpreis pro
Person (Personal inbegriffen) und bei 50 %
Bettenbesetzung. Wir erheben einen
Gewinnanspruch von 30%, somit Fr. 1.60 (rund) pro
Person, was unsern Verkaufspreis auf Fr. 6.85
festlegt.

Somit ist Fr. 6.85 der momentane Pensionspreis

für die Leistungen unserer Küche.
Ermitteln wir nun den Minimalpreis für

die Logiernacht bei 50% durchschnittlicher
Besetzung unter Berücksichtigung der erhöhten

Kapitalzinsen und finden z. B. Fr. 3.15

pro Bett, so darf demzufolge keine volle Pension

unter Fr. 10.— verabfolgt werden, insofern

Anspruch auf gewinnbringendes Arbeiten
erhoben wird.

Nach dieser Skala finden wir die
entsprechenden Ansätze für jede Kategorie Hotel und
für jede Marktlage und wäre es zu wünschen,
dass die bittere Notwendigkeit jeden bisher
nicht rechnenden Geschäftsinhaber (deren es
leider noch viele gibt) veranlassen möchte,
sich in dieser Lehensfrage Rechenschaft zu
geben, und inskünftig an der Besserung unserer

Preispolitik kräftig mitzuwirken.
_"_i.Es sind aber vor allem die Abseitsstehenden,

die vieles verderben, lind die sollten wir
eines hessern belehren.

Reklameblüten.
Ein Vereinsmitglied entrüstet sich mit Recht

über einige ebenso neue wie illoyale Reklamemittel,

indem es uns dazu schreibt:
Nachdem nun im vierten Kriegsjahre der

schöne Satz «ermässigte Kriegspreise» aus
den Hotclreklamen verschwunden ist, beginnt
das fünfte Kriegsjahr mit einer anderen
verlockenden Anpreisung: «Eigene Landwirtschaft».

Was will eigentlich der Hotelier, der
dies in seine Reklame aufnimmt, damit sagen?

Es soll dadurch dem Gast, der sich einen
Aufenthalt sucht, angedeutet werden: wir
haben eigene Butter, eigene Milch etc. Wir
gemessen den Vorteil des Selbstversorgers und
davon geniesst der Gast, der bei uns wohnt,
auch seinen Teil. Rund heraus, wir haben
mehr Buller etc. als rationiert ist, und darum
kommt zu uns! — Entweder erwartet nun der
Gast, dass ihm keine Rationsmarken
abgenommen werden oder dass ihm Butter zum
Frühstück serviert wird. Irgend so etwas will
auf jeden Fall der Hotelier dem Gaste
andeuten, nur darf er nicht mehr schreiben, wie
es auch schon vorgekommen ist: «Es wird nur
mit Butter gekocht».

Sobald das Fleisch rationiert ist, wird es
heissen: «Eigene Viehzucht, eigene Schweinezucht»,

und wieder andere werden schreiben:
«grosse Kühlanlagen».

Es sind dies alles Kniffe, die eines Hoteliers
unwürdig sind und die unseren Beruf nur in
Verruf bringen. In der gegenwärtigen Zeit soll
sieh jeder • befleissen, den Vorschriften des
Bundesrates nachzuleben. Es soll nicht mehr
mit Grund gesagt werden können, dass die
Hotelerie ihren Gästen mehr gehe, als die
Vorschriften erlauben. Darum weg mit den
zweideutigen Reklamen! M.

Zur Notlage der Hotelindustrie. u

Aus unserm Mitgliederkreis wird uns geschrieben».

Die Einsendungen in der «N. Z. Ztg.», Nr. 9S2
und 988, «Wie kann das schweizerische Hotelgewerbe

gründlich und dauernd saniert werden'?!
und «Die Notlage im Hotelgewerbe und praktische
Sozialpolitik», bringen nach unserer Auffassung
nicht die richtigen Mittel, um auch nur einiger-
massen zur Gesundung im Hotelgewerbe
beizutragen. Der Artikelschreiber in Nr. 982 der «N. Z.
Ztg.» meint, der Bund mit den Kantonen und
Gemeinden sollen in jeder Gegend die notleidenden
Geschäfte aufkaufen und selbst betreihen! Dann
aber kann Papa Bund, mit Ausnahme von einigen
Stadlhotels und Sanatorien, wohl gleich alle
übernehmen, wenn er sich nicht unparteiisch zeigen
will, denn alle leiden am gleichen Krebsübel:
schwache Frequenz, horrend teuere und kaum
mehr erhältliche Lebensmittel und nicht zuletzt die
enorm hohen Geldzinsen. Es ist selbstverständlich,,
dass die Frequenz, so lange der Krieg dauert, niclit
vermehrt werden kann, dass aber die Lebensmitlel-
leuerung und die hohen Geldzinsen hätten erträglicher

gestallet werden können. Dies würde heute
noch in der Macht des Bundes liegen. i

Man wettert und schimpft, dass zu viele Hotels
und viele davon zu luxuriös gebaut worden seien;
gewiss war in den guten Jahren Ueberproduktiön
vorhanden und ganz besonders an grossen und
grössten Hotels mit allen Finessen der Ilotethau-
kunst und deren Einrichtungen. Dies lag aber in
der Macht der Verhältnisse. Wollte man mit deif'
grossen Städten und dem Süden die -Konkurrent
aufnehmen, so müsste hierin. Schritt gehalten werden.

Geldinstitute und Kapitalisten liehen auch
ganz gerne ihr Geld dazu und untersuchten nicht
lange, ob eine Verzinsung herausschaue und oh sie
ihr Geld wieder erstattet bekämen.

Herr Dr. K.-H. hat schon im Jahr 1915 nach
einer Bank, die ausschliesslich der Sanierung der
Hotelerie zu dienen hätte, gerufen, und es wäre ein
solches Institut auch heute noch zeitgemäss; denn
wenn der Krieg noch einige Jahre dauert und die
Zeit der Uebergangswirtscnaft bezüglich Teuerung
und hohen Geldzinsen nicht besser sein wird als
jetzt, so können wir noch mit mindestens 10 ganz
schlimmen Jahren rechnen.

Wir resümieren kurz: Es soll und muss ein
zentrales Bankinstitut, das ausschliesslich der Hotelerie

zu dienen hat, gegründet werden, das in allen
Kantonen Filialen zu erstellen hat. Dieses Institut
sollte Obligationen und Aktien von Hotels, die in
Not geraten sind, übernehmen und belehnen, es soll
die Hypothekarschulden übernehmen, es soll
Vorschüsse auf Mobiliar und Vorräte geben, es soll
Blanco-Kredite, soweit es sich um lebensfähige und
der Hilfe würdige Unternehmungen handelt,
gewähren. Es sind aber nicht nur die grossen
Geschäfte, die leiden, sondern auch die kleinen haben
schwer zu kämpfen und diesen muss durch
Gewährung von Krediten geholfen werden. Es ist
selbstverständlich, dass einer solchen Bank die
Einsicht in die Geschäftsführung vorbehalten werden
muss. Zur Beschaffung der Mittel haben Bund und
Kantone aufzukommen; denn als seinerzeit die
Nationalbahn, die Stickerei- und Uhreninduslrie
schwere Krisen durchzumachen hatten, war es ja
auch der Bund, der tatkräftig finanzielle Hilfe
leistete. An Subventionen für Landwirtschaft und
Gewerbe gibt der Bund jedes Jahr Millionen aus,
einzig für die Hotelindustrie hat er nie etwas übrig
gehabt und behandelt sie immer als Stiefkind.

In einem Jahresbericht einer Kantonalbank stand
vor einiger Zeit zu lesen, dass wenn die Bank der
Landwirtschaft den niedrigen Zinsfuss gewähren
konnte, es der Hotelerie zu verdanken sei, die
infolge der guten Geschäfte es sich leisten konnte,
bedeutend höhere Kapitalzinse zu bezahlen. Also
dürfen auch wir jetzt verlangen, dass die Schosskinder

des Bundes und der Kantone, die gut
rentierende Landwirtschaft und die verschiedenen
blühenden Industrien, einmal für uns einstehen
sollen.

• Unser jetziger Vorstand wird kaum geneigt sein,
sich mit diesem Problem zu befassen, denn seine
Amisdauer ist abgelaufen; sodann sind die
Mitglieder in einem Kanton, wo eine Vereinigung zur
Hebung des Hotelgewerbes mit den interessierten
Banken an der Spitze schon seit drei Jahren
existiert und Mie viel zur Sanierung der allge¬

meinen Verhältnisse und zur Verbesserung des
Kredites beiträgt, obwohl auch dieser Institution

Mängel und Fehler anhaften. In den neuen
Vorstand sollen Männer mit Initiative und grosser
Arbeitsfreudigkeit und Verständnis für die Sache
gewählt werden. Es ist höchst notwendig, dass das
ganze Vereinsgebäude neu aufgebaut und organisiert
wird. In einer Zeit, wo sich alles organisiert und
jeder Beruf sich zusammenschliesst. um stark in
den wirtschaftlichen Kampf eingreifen zu können,
müssen auch wir uns alle, alle zusammenfinden,
um vereint den Kampf gegen die wirtschaltlichen
Verhältnisse, den Kampf gegen die Konkurrenz
nach aussen und die Mißslände im Beruf und die
Konkurrenz, die wir einander selbst zufügen,
aufnehmen zu können. Aber auch die Gegensätze der
Gross- und Klein-llolelerie müssen ausgeglichen
werden. Die Gross-IIotelerie muss sich bewusst sein,
dass die Kleinen auch leben wollen und muss Mittel
'und Wege finden, um dem Kleinen es zu ermöglichen,

dass er einen anständigen Platz im Verltand
des Schweizer Hotelier-Vereins einnimmt und
nicht, wie bis anliin, nur von ölten herunter
angeschaut wird Mgo.
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Basier Hotelicr-Vcrcin, Basel. (S.-Korr.) Unter
dem Vorsitz seines Präsidenten, Herrn G. Wehrte,
Holet Central, versammelte sich am letzten Montag,
den -19. dies, der Basler Ilolelier-Verein zu einer
ausserordentlichen Sitzung, in welcher eine Reihe

- dringender und wichtiger Geschäfte ihre glatte
Erledigung fanden. Zunächst erstattete der Vorstand
Bericht über seine an die Regierung des Kantons
Basel-Stadt gerichtete Eingabe, in welcher
verschiedene Massnahmen zur Linderung der Notlage
der Baselslädtischen Hotelerie verlangt wurden.
Die Regierung hat eine gewissenhafte Prüfung der
Verhältnisse, sowie der gemachten Vorschläge
versprochen und hat zu diesem Zwecke aus ihrer Milte
eine Dreierdelegation bestellt, welche mit dem
Vorstand des Vereins unterhandeln soll. Sodann
erhält die Versammlung Kenntnis von einer weiteren,
an das Kantonale Kriegsfürsorgeamt gerichteten
Eingabe betreffend die Karlotrelverteilung durch
den Kantonalen Wirte- und Hotelier-Verein, sowie
betreffend die Milchlieferanten-Zuleilung.

Ein besonders wichtiges Traklandum, das einer
längeren Diskussion rief, bildete die Frage der
Schaffung eines ständigen Sekretariates. Infolge
der seit Kriegsausbruch ständig wachsenden Arbeiten

ist die Anstellung eines Berufssekretärs im
Nebenamle notwendig geworden. Der Vorstand
beantragte deshalb, mit Herrn E. Traber, dem Sekretär

des Basler Wirtevereins, einen Vertrag abzu-
scbliessen, laut welchem sich Herr Traber
verpflichtet, auch die Sekrelariatsgeschäfle für den
Basler Hotelier-Verein zu besorgen. Die Versammlung

stimmte zu, von der Erwägung ausgehend,
dass ein innigeres Zusammenarbeiten mit dem
kantonalen Wirteverein, der ca. 300 Mitglieder
zählt, den Interessen des Hotelgewerbes nur
förderlich sein könne. Als Delegierte an die vom
Schweizer Iiotelier-Verein einberufene Konferenz
für Angestelltenfragen wurden die Herren J. A.
Bossi und J. Ch. Götz gewählt.

Nach Abwicklung der geschäftlichen Traklan-
den hielt He-r Knüsel. Redaktor der Basler Nalio-
nal-Zeitung, ein interessantes Referat über
wirtschaftliche Massnahmen zur Linderung der Notlage
im Hotelgewerbe. Wir werden in einem besonderen

Artikel auf das Referat zurückkommen, möchten
aber heute schon einen Gedanken daraus greifen,

der allen Teilnehmern neu und besonders
interessant erschien. Herr Kniiscl erachtet es nämlich

als Pflicht des Staates, dass man der Hotelerie
für Koch- und Ileizzwecke ein Vorzugsrecht für
den Bezug von elektrischer Energie einräume.
Dadurch würden nicht nur grosse Kohlenersparnisse,
die im Interesse unserer gesamten Volkswirtschaft
liegen, erzielt, sondern auch der Hotelier würde
durch den billigeren Strom eine wesentliche Aus-
gabenverminderung erreichen, die ihm hilft, seine
Lage zu erleichtern. Für den privaten Konsumenten

von elektrischer Energie hat die Sache keine
so grosse Bedeutung, da er z. B. keinen grossen
Kochherd während des ganzen Tages zu heizen
hat; deshalb könnte er eine Einschränkung in
seiner Kraflzuteilung leichter verschmerzen.

Die sehr interessanten Ausführungen fanden'
eine dankbare Zuhörerschaft. Mit einem Wort des
Dankes an den Herrn Referenten unci die zahl-
reichen Teilnehmer schloss Herr Präsident Wehrte
die Versammlung.
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Celerina. Die mit 31. März abschliessende
Jahresrechnung pro 1917/18 der A.-G. Hotel Celerina
und Cresta Palace schliesst mit einem Passivsaldo
son 18,479 Fr. Im Herbste vorigen Jahres wurde
das Aktienkapital stark reduziert, es besteht heule
aus 9000 Prioritätsaktien zu 50 Franken und 2460
Stammaktien zu 40 Franken. Gebäude und Mobiliar

stellen mit 1.47 Mill, zu Buch, die Hypotheken
betragen 1 Million Franken.

Mitteilung der Schweizer. Versuchsanstalt für
Obst-, Wein- und Gartenbau in Wiidenswil. In der
Zeit vom 10.—21. September findet an der
Versuchsanstalt ein Obstweinbereitungs- und Obstver-
wertungskurs für Männer statt. Unterricht wird
erteilt in Obstsortenkunde, Ernte, Aufbewahrung
und Versand des frischen Obstes, sowie im
Obsthandel, ferner über Gärung und Krankheilen der
Obstweine, Chemie des Obstes und der Obstweine,
Bereitung und Behandlung des Obstweines, Dörren
von Obst und Obslablallen, Brannlweinbereilung,
Herstellung von alkoholfreien Obstweinen und von
Obslkonserven. Die praktischen Ucbiingcn beziehen

sich auf Ernte, Sortieren, Aufbewahren,
Verpackung und Dörren des Obstes. Mosten, Anstellen,
Herrichten der Fässer, Füllen. Dazu kommen
Uebungen mit der Oechsleschen Moslwage, wie im
Bestimmen des Säuregehaltes. Zur Aufnahme ist
ein Alter von mindestens 20 Jahren erforderlich.
Anmeldungen sind bis spätestens zum 12. September

an die Direktion der Versuchsanstall zu richten.

Fachschule der Union Helvetia. Die schweizer.
Ilolclfachschule in Luzern versendet soeben ihren
9. Jahresbericht fiir die Zeit 1. Juli 1917 bis 30. Juni
1918. Wir entnehmen dem Bericht, dass die
Frequenz der Schule sehr durch den Krieg beeinl'lussl
war, was die Verhältnisse im Hotelgewerbe mit
sich bringen. Mancher Ilotelangestellte bat sich
notgedrungen andern, besser gestellten Berufen
zugewendet, und jenen, die in Erwartung besserer Zeiten

ausharrten, mangelten nur zu oft die notwendige
Zeil, infolge Militärdienst und beruflicher

Beanspruchung, oder dann die notwendigen Mittel,
einen Kurs an unserer Ganztagsschule zu besuchen.
Die im Berichtsjahr durchgeführte Herabsetzung
der Kursgelder konnte leider die erhebliche
Verteuerung des Lebensunterhaltes während des
Schulbesuches hei weitem nicht ausgleichen. Der
Verdienst ist geringer, und die Ersparnisse sind er-,
schöpft. Wir helfen mit Stipendien und Zuschüssen
nach, soweit immer möglich, wofür uns der Herrn.
Bicder-Fonds, der durch weitere Reilrüge auf rund
13,000 Fr. angestiegen ist. die nötigen Mittel liefert.
Trotz allem erfreuen wir uns einer, wenn auch
bescheidenen Frequenzzunahme. Die Schüler
allerdings konnten von der verhältnismässig kleinen
Frequenz nur gewinnen, da der volle Stundenplan
wie zu Friedenszeiten durchgeführt wurde und die
Schüler gerade wegen ihrer kleinen Zahl vorzügliche

Gelegenheit hatten, gründlich unterrichtet und
individuell gefördert zu werden. — Die Teilnehmerzahl

an den verschiedenen Kursen war im
abgelaufenen Jahre 184 gegen 171 im Vorjahre, die
effektive Schülerzahl 101 gegen 145. Davon waren
154 Schweizer und 7 Ausländer. Seit Bestehen der
Schule wurden 1574 Schüler unterrichtet. — Die
Schulrechnung verzeigt ein reines Bclriebsdefizit
von 4512 Fr., trotz vermehrter und erhöhter
Subventionen, die im Gesamtbeirage von Fr. 9392
eingegangen sind. Den Fehlbetrag trägt die Union
Helvetia, in deren Eigentum und Leitung sich die
Anstalt befindet. Die Kursgelder sind, entsprechend
der Herabsetzung, von Fr. 8103 auf Fr. 0875
zurückgegangen. Die Schule bleibt nach wie vor auf
weitgehende finanzielle Unterstützung angewiesen.
Der Bericht hofft, dass auch einmal die grossen
romanischen Kantone und der grosse Fremdenverkehrskanton

Bern dem Beispiel der bisherigen Sub-
venienten folgen und dem Bildungs-Unternehmen
die so notwendige Unterstützung auch finanziell
gewähren werden. — Der Wiederbeginn des
Wintersemesters ist auf den 17. September vorgesehen.

PORTO
Jtotelier-pamilic
sucht zu mieten, auf
Herbst, eventuell früher,

Jtotcl oder pension
vollständig möbliert, mit
Geschirr, Lingen etc. Beste
Referenzen. Offerten unter
Chiffre 0.F.5627L. an Orell
FUssli-Publicltd, Lausanne. 4123

Saooharin nach seaetzli-
OdUMIcLI III, cherVorschrift

110- und 550fach.

Dil loin '200 fach, vorzüglich
UUII»III, fjjj. Kochzwecke.

Vanille (Bourlion extra).

P 40 Lz Saccharin-Depot 5313

Theo Studer, Luzern.
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Schweizerische Actien-Gesehschaft

BAMBERGER, LEROI & Co., ZÜRICH
Fabrik sanitärer Einrichtungen

""s^yfrfrn i'ifTP

SOCIETE ANONYME SUISSE

BAMBERGER, LEROI & CÜ, ZURICH
Fabrication d'apparells sanitalres 2649

NEUCHATEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
HORS CONCOURS r MEMBRE du JURY
Blanc; Goutte'fl'Or »-HERMF |g|4 * Bonge:CuvterfeservSe

2610

Kostenlose Stellenvermittlung für Hotel-Orchester.
Speziaiabkommen mit dem Schweizar Hotelier-Verein.

Auskunft erteilt der Präsident It. Backhaus, Gotthelfstr., Basel.

Gutsverwaltung

Schloss Hünigen
Fisdiereibelrieb

Forellen, Seefische
Tel. 21: Konolflngen-Stalden.

Demaudez lea prix
pour

Conserves
de Tomates, Fruits,

Legumes et Viande.
Sardines ä rhuile (1er choix).

Volailles
Expedition prompte et soignee.

Se recommande

P. Obrist, Comestibles
ä BALE. 2837

TELEPHONE 3846.

A VENDRE:
50 bouteilles

[DU-
1899 und 1900

au plus offrant. Adr. les offres
ä l'HAtel des Diablons,
Zinal (Valais). 2835

ConserDenbiidisen
kauft zu allnhöchsten Tagespr.

Gg. Widmer, Ebnat-Kappel
Telephon No. 7o 77

ZU VERKAUFEN
IO Stück Milieux

250/350 u. 200/300 cm messend;
ferner Sessel für Speisesaal

und Zimmer (Thonet)
und 30 Piquet-Deeken, alles
sehr gut erhalten.

Gefl. Anfragen unter V. £.
3838 an die Annoncen-Abteilung

der Schweizer Hotel-
Revue, Basel.

SS Buchhalterin
I. Kraft, mit amerik. System
vertraut, sucht Engagement.
Kurhaus, Sanatorium od.

grosser Kölker eibetrieb
kommt in Frage. Beste Referenzen
des In- und Auslandes. Der Eintritt

kann nach Wunsch erfolgen.
Gefl. Offerten unter M. W. 8486
an RudolfBosse, München.

Euo. Setretan a [ie.

Proprietaires-Encavenrs

Colombier mm
Grand stock en:

Neuchätel blanc 1917 len erüs

Neuctiätel rouge 1915 lm crOs

O F 1072 N 4122

Zahlungsfähiger Hotelier ist Käufer von reellen
Flaschenweinen, Champagner und
Liqueurs in grösseren Posten.

Günstige Gelegenheit für Hotels und Restaurants, ihre

Lager ganz oder teilweise gegen Kasse abzusetzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre K. S. 2829 an die

Annoncen-Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Direction.
Hotelier Suisse, mari6, 35 ans, ancien chef de cuisine, capable et
energique, connaissant ä fend toutes les branches de l'hötellerie,
oherche pour cet automne direction d'un hötel de moyenne grandeur.
Dirige actuellement line maison de tres bonne reputation et peut
fournir references de 1er ordre et cautions. Prendrait eventaellement
bonne maison en location, de preference en Suisse frunralse.

Adresser offres sous K. 8. 3830 au Bureau des annonces de
la Revue Suisse des Hötels, Rille.

Tüchtiger Hotelier, im Fach äusserst versiert, sucht
auf nächsten Winter nachweisbar gut rentierendes

HOTEL
mit Restaurant

zu übernehmen. Prima Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre A. T. 2820 an die'

Ann.-Abt. der Schweizer Hotel-Revue, Bas 1.
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Speisezwiebeln
ff Elsässcr, per Kg. ä Fr. 1.20
versendet gegen Nachnahme von

"248 25 Kg. an (0F1L7A)

Arnosti-Baier. Basel 19.

Reine

Miwlestquantuin eine Kisto 11 netto
10 Kilo, per Kilo & Kr. 4. —
(Muster zur Verfügung) hüben
abzugeben fJ Ii 1384 st) 282d

ALTHERR & MARTI
Muttergänse, f»T. («AI.I/E.V

A remettre
ä Geneve

nil nncien et important

Cafe-Brasserie.
''frei forte clieut&le. Ecrirc sous

ff. K. 3814 au Bureau des

annouces do lu Revue SuImnc
des IIOIcIn, Hille.

NEUCHATEL

PERRIER
SAI NT - BLAISE
HORSCONCOURS
MEMBRE du JURY

BERNE 1914.
Za 1314 k 3133

®sy~ Zu vermieten (P.5873J

Hotel dem Chasseral
ob St-Imier-Neuvevilie 5349 per I.Juni 1919.

Teebrot:: pariser Zwieback
ohne. Itrotmarken, sehr fein, versendet ä Fr. 9.— per 100,
in Dosen von 280 und 400 Stück, gegen Nachnahme (möglichst
leere Dosen einsenden) Halder, Waidstrasse 36, Zürich 6. 2775

KONZERTFLÜGEL

zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre C. G.
8831 an die Annoncen-Abteilung
der.Schweizerllotel-Reyue,
Basel.

Versende fertigen

Kuchenteig
(Pate brisee), markenfrei, 40%
Fettgehalt, per kg. Fr. 6.50, gegen
Nachnahme. Confiserie Lohrer,
Arosa (Graub.). 3247 (Z. 3331 c)

Gesucht erhaltene

lllcssiimbemn
mit oder ohne Inhalt. Schriftl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre F. 5901 A. L. befördert die
Publlcitas A. G., Luzern. 5350

totiserveit-
biiehsen

rostfreie, von 1,2 und 5 Liter,
Bowie Biscuitbtiehsen kauft zu
höchsten Tagespreisen
Fr.Suter, M.U.H., Postfachl052,

Interlaken. 2827

Gesucht
eine Partie gebrauchte,

gut erhaltene

Servietten.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre V. W. 8833 an die
Annoncen-Abteiig. der Schweizer
Hotel-Revue, Basel.

Unsere Mitglieder sind gebaten,
die Inserenten unseres Blattes In
erster Linie zu berücksichtigen.

Grosses industrielles Unternehmen sucht für sofort

Ankauf
iei kompletten Hotel-Isiiei-Utoi
eventuell zum Anschluss an bestehende Kesselanlage. Offerten sind
zu richten unter W 6359 Y an Publicitas A.-G., Bern. 53i6

LA REINE DES SAUCES POUR SALADES
5321 o'est p 1700 M

LA SANS-PAREILLE
sans carte de graisse. Produit de prem. ordre, garanti naturel.

Unique pour remplacer l'liuile.
Oöpöt gäntiral: O. Lögerat, Montreux.

Militärfreier, tüchtiger Fachmann, 30 Jahre alt, ledig, mit besten
Empfehlungen aus ersten Hotels, guten Sprachen- und kaufmännischen
Kenntnissen sucht Stellung als

Directeur~Chef de reception
in erstklassigem Hause für den Herbst oder Winter. Offerten unter
M. 2834 L. an die Annoncen-Abt. der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Zu verkaufen
an solvente Fachmänner zwei nachweisbar sehr gut frequentierte

HOTELS
inklusive Mobiliar zu Fr. 280,000.— und Fr. 350,000.—.

Gefl. Offerten unter Chiffre L. 2840 Z. an die Annoncen-Abteilung
der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Jnferofe in 6er ©c&toeijer 6ofefcRet>ue
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Für Inserate
bis zu 4 Zeilen

werden berechnet

Erstmalige Insertion Fr. 2.50 Fr. 3.50 Fr. 4.

Mitglieder Nichtmitglieder
Spesan extra Mit Unter Chiffre

berechnet Adresse Schweiz Ausland

Fr. 5.—

Jede ununtcrbroch.Wiederhol. „ 1.50 „ 2.50 „ 3.— „ 4.—

Mehrzcüen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag berechnet.

Belegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte Ist das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.

i lde~CuIstni&re gesucht in kleineres Hotel der franz. Schweiz
als Stutze der Besitzerin. Eintritt nach Uebereinkunft. Oh. 1524

Gesucht zum baldigen Eintritt ins Tessln fltr Jahresstelle :

ein imim Oberkellner oder eine Obersaaltochter,
ein inng^r Zimmerkellner, ein Sekretär-Volontär, eine
Kaffeeköchln. Chiffre 1526

Gouvernante. Olinlque importante do la Suisse franQalBe
(point do poltrlnaires) cherche Gouvprnante(Snls8Bsse) serieuse

et capable P'aeo de confiance. Kntrde h convenir. Envoyer offres
avec certlflcats, inferences et photo. Chiffre 1510

Gouvernante de lingerie. Pour hötel de premier ordre
do la Suisse francaise on cherche pour commencement Sep-

teinbro uno gouvemante de lingerie, trös capable. Envoyer offres
avec copies de certlflcats et photo. Chiffre 1516

i/oohlehrllng, intelligenter, gesucht von erstklassigem Hotel
IS GraubUndons. Gelegenheit, den Beruf gründlich zu erlernen.

Chiffre 1528

Köchln, tüchtige, selbständige, für kleineres Haus nach
Luzern gesucht Eintritt September. Offerten mit

Zeugnisabschriften, sowie GehaltsansprUchen erbeten. Chiffre 1527

Küchenchef gesucht in Hotel-Restaurant 11 Ranges der
8tadt Bern, tüchtige, solbstUndige Kraft, der die Restau-

rationsküoho vorsteht. Eintritt Anfangs September. Offerten mit
Angabe des Alters, Zeugnlskopien und GohaltsnnsprUoben an
Postfach 13070, Hauptpost Hern. (1531)

I Ingöre, auch Im Bügeln und Flicken gut bowandert, Ii idet
L. per sofort Stelle in Hotel mit Internierten. Offerten an Hotel
du Lac, Flüelen (1532)

| Ingöre-GIÜttertn, tüchtige, gesucht ftir Hotel in Locarno.
L» Eintritt September oder Oktober. Offerten mit Angabe des
Alters, 8aUlrnn8prüchen,Zeugniskopien u. Photo erboten Ch. 1533

Musik- und Orchesterdiener. Gesucht für Kurhaus
Interlaken junger Mann mit Sprachkenntnissen. Eintritt

sofort. Offelten mit Angabe der Grösse, Photo und Zeugniskopien
an die Direktion erbeten. (1534?

Oberkellner. Gesucht für Anfang September, tüchtiger, zu-
verlUasiger, seriöser Oberkellner für Hotel I. Ranges im

Tessin. Saison September-Mai Offerten mit Zeugnisabschriften.
Photo, sowie Angabo der Gehaltsansprücho erbeten. Chiffre 1525

On demande dans Grand Höfel du V&lais: Sommeller
d'ötage, parlant les 2 langues, fort, sdrieux et travaillcnr

(place ä l'ftnnöe), ainsl qu'un Chauffeur pour ohauffage central
et petites reparations. Envoyer offres avec coplo de certiücats
et photo sous chiffre 1520.

Secretaire. Grand Hotel, Suisse romande, demande pour
finir la saison (4 ä 5 semalnes) dös commencement Septembre

secretaire capable, sdrlcux, pas on d^ssous de 25 ans. Chiffre 1530

Secretaire-volontatre. Ilötcl de I er rang au bord du Lac
Löman, 10U llts, demande p. tin Auüt jeune Secrdtaire-Volon-

tairo do bonne famille, connaisBant le service d'hötel, parlant et
ecrlvant los 3 langues princlpalos. Offres avec photo et coplo des
certlflcats ct indication d'äge. Chiffre 1520

Secrötalre-tölöphonlste, parlant les deux langues, est
demandde pour hotel do premier ordre de la Suisse fran^aise.

La preference sera donnee 4 demoiselle an courant do la dacty-
lographlo. Envoyer offres avee pretentions et photo. Ch. 1517

Stütze. Gesucht per sofort als Stütze der Hausfrau eine junge,
nette Tochter aus guter Familie, die womöglich Bchon etwas

Vorkenntnisse Im Hotelfach hat. Gefl. Offerten unter Beilage von
Zeugnisabschriften, Photo und Angabe der Gehaltsansprüche an
Postfach 13126, Wengen (Berner Oberland). (1523)

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mchrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen)... Fr. 2.50 Fr. 3.50

Jede ununterbrochene Wiederholung 1.50 „ 2.50

Postmarken werden an Zahlungsstntt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung In der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nach bestell tin gen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.

Belcgnummern werden nicht versandt.
Jeder einzelnen Offerte 1st das Porto für die

Weiterspedition beizufügen.
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j Bureau & Reception.

Bureaustelle« Fräulein, welches In aIIpti Gotelfilchern be¬
wandert Ist, 4 Sprachen in Wort und Schrift beherrscht, nnd

im Rechnen sicher Ist, wünscht Stelle als Bureaa- oder Em-
pfangsfräulein. Chiffre 676

Bureaustelle. Gelernter Patissler, gut vertraut mit dem
Hotelküchenbetrieb, sucht Anfangsstelle für leichtere Bureau-

wbeiten oder Ahnliche Beschäftigung zwecks Ausbildung im
Hotelfach. Deutsch u. Französisch in Wort n Schrift Chiffre 707

Calsslöre. Dame veuve, prdsentant bien, parlant allemand,
cherche place dans hotel comme eaisslöTe, dame de bureau ou

gouvernante. Chiffre 772

Chef de reception (Chef de service), Schweizer, 31 Jahre
alt, in der Reception und Administration langjährig erprobte

erstkl. Kraft, sucht geeigneten Vertrauensposten Beste
Referenzen. Chiffre 657

Chef de reception - Sekretär-Buchhalter, 30 Jahre,
tüchtiger Fachmann, deutsch, fianzöslsch, englisch und russisch

sprechend, mit prima Referenzen nnd Zeugnissen, sucht Engagement.

Chiffre 725

Dlredeur, Hotelier experimente, po9sddantconnaissanee gene¬
rale de l'hötollerie, cherche direction ou administration d'hötel.

Suisse capable d'assumer poste important; iralt ä l'etranger. Oh. 646

Directeur-Chef de reception. Suisse rornand, experi¬
ments, possödant d'excellentes röferences. cherche diiection

ou einploi de confiance, aeeepterait engagement en France ou en
Angh'terre. Chiffre 762

C ecrgtalre-CalssIer, Suisse, 26 ans. parlant 4 langues,
s~j cherche place en Suisse ou en France. Bonnes references a
disposition. Chiffre 730

Sekretär, Schweizer, 21 jährig, gelernter Koch, mit Hotelfach-
sehulbildung, sucht nuf Ende September passendes Engagement.

Steno-Dactylograph. Prima Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 712

Sekretär, 25 Jahre, militärfrei, englisch sprechend, seriös,
tüchtiger Journalführer, mit gaten Vorkenntnissen in der

Receptiou, sucht Stelle als Sekretär oder Sekretär-Chef de reception

nach der franz. Schweiz, uro sich in der Sprache vollständig
auszubilden. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 759

Sekretär, Schweizer, 21 Jahre, im Hotelfach bestens bewandert,
sucht Stelle event. Remplacement auf Endo September oder

später. Sprachenkenntnis : deutseh, französisch u. etwas englisch.
Zeugnisse und gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 760

Sekretär-Buchhalter. Schweizer, 33 Jahre, verheiratet,
militärfrei, bilanzfähig, sucht gestützt auf prima Zeugnisse

passende 6telle. Jahresstelle bevorzugt. Frei ab Mitte Oktober.
Chiffre 756

Sekretär-Kassier-Chef de rgcep'tlon, Schweizer, 25
Jahre, militärfrei, 3 Ilauptspraohen, sucht für Bofort oder

etwas später Stelle im Iu- oder Ausland. Beste Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 773

Sekretärin mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in Hotel, auch
zur Aushilfe im Economat oder Saal. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 745

Sekretärin, bewandert in allen Bureauarbeiten, Bowie Re¬
ception, sucht Engagement für sofort. Zeugnisse za Diensten.

Chiffre 714

Sekretärin-Kassiererin, gesetzten Alters, tüchtig, sucht
Vertrauensstelle. JahresBtelle in grösserem Hotel bevorzugt.

Eintritt Oktober oder später. Langjährige Zeugnisse. Gute
Referenzen.

^
Chiffre 687

Sekretärln-Plrectrlce, tüchtig und sprachenkundig, mit
prima Zeugnissen, sucht Engagement für Herbst od. Wintersaison.

Chiffre 757

Sekretärin-Volontärin. Junge Tochter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Engagement in erstklassiges Haus.

Photo uud Zeugnis zu Diensten. Chiffre 739
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Bureauvolontflrln, Schweizerin
auf Anfang Sept.

sucht Stelle nach Lugano
Zeugnis u. Photo zu Diensten. Chiffre 724

Buffetdame, seriöse Tochter, gesetzten .Alters, tüchtig im
Geschäft, sucht F.ngagement in besseres Hotel oder Cafö«

Langjälirigo Zeugnisse. Chiffre 735

Maitre?d'hötel. Vaudois, 32 ans, 4 langues, bonnes references,
actuellement dans grand etablissement thermal, cherche

engagement pour l'hirer dans bonne maison. Chiffre 728

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre alt, sprachenkundig und
tüchtig Im Fach, mit prima Referenzen, sucht auf kommenden

Herbst passendes Engagement. Chiffre 678

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre, sprachkundig, energisch,
mit Bnreaukenntnissen und besten Referenzen, sucht Engagement

in grösseres Haus. Chiffre 706

Oberkellner. Junger Mann, Schweizer, sprachenkundig, mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle als Oberkellner oder auf

Bureau: ist gegenwärtig tätig als Ohef de röception-Sekretär.
Chiffre 770

Oberkellner oder Chef de service, Schweizer, 35 Jahre,
der vier Hauptsprachen mächtig, welcher sich den jetzigen

Zeiten anzupassen weiss, sucht Beschäftigung, gestützt auf gute
Referenzen. Frei ab 1. September. Chiffre 776

Obersaaltochter, durchaus tüchtig und selbständig, sucht
Engagement ab 15. September. Gute Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chiffre 660

Obersaaltochter. Tochter gesetzten Alters, aus guter Fa¬
milie, selbständig im Service, gegenwärtig iu leitender Stelle

im Ausland, wünscht Stelle in gutem Hause als Obersaaltochter
oder sonstigen Vertrauensposten. Frei auf Mitte eventuell Ende
September. Gute Referenzen stehen zu Dlensteu. Ohiffre 751

Restaurationstochter, 3 Hauptsprachen, sucht Engage¬
ment in feinem Etablissement auf Oktober oder November,

würde auch Stelle als selbständige Saaltochter in Passantenhause
annehmen. Beste Referenzen zu Diensten. Chiffre 760

SaallehrtOChter. Junge Tochter sucht Stelle in gutgehendes
Hotel als Saallehrtochtcr. Offerten an Lony Rubly, Rlviera-

Touriste, Luzern. (749)

Saaltochter, tüchtige, beider Sprachen mächtig, sucht gute
Stelle. Geil. Offerten an H. S., Kasernenstr. 21 II, Zürich. (754)

Saaltochter, gewandte, sprachenkundige, sucht 8teile nach
LuKano oder Locarno. Offerten erbeten an Emily Buchmann,

Riviera-Touriste, Luzern. (748)]

Saal- und Restaurationstochter, Service gewandte,
sprachenkundige, sucht Steile nach Lugano oder Locarno,

Gefl. Off, erbeten an Klara Schindler, Riviera-Touriste, Luzern (747)

Saaltochter. Seriöse, nette Witwe von 25 Jahren, Sch Wel¬
ze* in, gewesene Hotelierstochter, aus besserer Familie, sucht

für sofor. Engagement für Saniservice als selbständig, eventuell
nebst einer Lehrtochter. Musikalisch (Klavier). Familiäre Behandlung

erwünscht, Gehalt Nebensache. Chiffre 720

Saaltochter I. Seriö e, sprachenkundige Tochter, sucht Stelle
als oder alleinige Saaltochter. Eintritt anfangs September.

Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 700

Serviertochter, gut präsentierend, selbständig, mit prima
Zeugnissen, sucht Engagement für Confiserie-Tea-Room oder

in gutes Hotel auf Ende September. Chiffre 778

Servlertochter-Saaltochter sucht Stelle. Spricht auch
französisch und italienisch. Dieselbe würde aneh Stelle

annehmen in Conflserie oder Tea Room. Chiffre 767
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Cuisine & Office. 3«

Chef de cuisine, Schweizer, 34 Jahre, militarfrei, in allen
Partien bewandert, der sich den jetzigen Verhältnissen

anpassen kann, sucht Stelle als Chef event. Chef de paTtie. Eintritt

nach Belieben. Ohiffre 674

Chef de cuisine, 35 jährig, tüchtig und solid, drei Sprachen
sprechend, sucht auf 1. September Saison- oder Jahresstelle

in Hotel-Peusion II. Ranges. Chiffre 722

Chef de cuisine, militärfrei, ruhigen Charakters, solid und
sparsam, Entremets und Patisserie kundig, sucht Engagement

auf Mitte September oder später. Gehalt Fr. 225—250 monatlich.
Ohiffre 721

Chef de cuisine, junger Mann, mit besten Referenzen, sucht
Stelle auf Mitte Oktober oder Saisonstelle für Winter. Offerten

erbeten an A. Krieg, Schinznachbad. (755)

Chef de cuisine cherohe place de saison ou ä l'annöe daus
maison sörleuse Bonnes references. Adresse: A. H., Regina

Hotel, Wengen. (746)

Chef de cuisine, tüchtiger, ökonomisch und in allen Partien
darchaus bewandert, sucht Engagement auf 1. September. Gefl.

Offerten unter X 6886 Lz an Publicitas A, G., Luzern. (219)

Chef de cuisine, nationality sulsse, Ire force, parlant 3
langues, ägä 36 ans, demande engagement analogue, libre du

10 octobre. Chiffre 718

Chef de cuisine. Suisse rornand. 35 ans, bon restaurateur,
serieux et capable, cherche engagement dans bonne maison.

Excellentes references. Chiffre 733

Chef de cuisine, 33 Jahre, militärfrei, sucht Engagement
auf anfangs September. Erstklassige Referenzen stehen zu

Diensten. F. Marugg, Chef do enisine, Palace-Hotei, Engelberg. (738)

Chef de Partie, Suisse, 28 ans, certificate de tout premier
ordre a disposition, cherche place comme tel ou dans petite

maison. Libre ä pariir du 1er Septembre. Eventuellement aussi
comme remplaQant. Chiffre 708

Culslnler, jeune, meilleures references, cherche place dans
bon hotel de la Suisse romande pour se perfectionner dans

la langue fran^aiee ou italienne. Entröe au mois de Septembre.
Chiffre 727

Culslnler. Fermant ma maisou le 1 er octobre, je desire placer
mon apprenti pour terminer son apprentissage dans bonne

maison de Ier ordre. (Encore 6 mois.) Chiffre 750

Economatgouvernante, deutsch und französ. sprechend,
mit prima Referenzen, auch in der Kaffeeküche sehr bewandert,

sucht Engagement. Eintritt Ende Oktober. Chiffre 743

Economat-Couvernante. Tochter, 24 Jahre, die immer
in Hotel tätig war, auch schon als Aide-Gouvernante, Bucht

Stelle lu Economat oder sonstigen Vertrauensposten. Ch. 768

Koch, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht zu so¬
fortigem Eintritt Stelle in Hotel I. Ranges. Französ. Schweiz

- bevorzugt. • Chiffre 765

3 IX och. Hotelier sucht für seinen Kock passende Stelle fürl\ Winter. Der Mann kann in jeder Beziehung bestens empfohlen
werden. Offerten an Hötel Bellevae, Films. (710)

K üchenchef (Italiener) sacht Cbefstelle per Ende August
oder Anfang Sept. Zeignisse zur Verfügung. Chiffre 764
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Etagengouvernante oder Gouvernante-Gönörale,
tüchtig und erfahren in allen Zweigen des Hotelfaches, sacht

selbständigen Vertrauensposten auf AnfangOkt. od. früher. Ch. 695

Etagengouvernante, tüchtig in jeder Hinsicht, zuverlässig
und selbständig, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit besten

Zeugnissen auB grossen Hänsern 1. Ranges, sucht Stelle auf
kommenden Herbst. Chiffre 744

' ctagenportier sucht Steile mit baldigem Eintritt, eventuell
als alleiniger Portier. Chiffre *742

lätterln sucht auf 1. Oktober Stelle in Hotel oder Anstalt.
JahresBtelle bevorzugt. Chiffre 763

Küchenchef, tüchtig und sparsam, mit prima Referenzen,
Bucht Engagement auf 1. Oktober oder später in Saison- oder

Jahresstelle. Offerten erbeten an Küchenchef Hlgi-Kulm. (677)

Küchen-Volontär. Junger, strebsamer Mann, mit 3jäh-
rigem Praktikum im gesamten Hotelwesen, wünscht sich in

kleinerer, besserer Familienpension oder kleinem Hotel noch im
Kochen zu vervollständigen. Wenn möglich als einzige Stutze
des Chefs. Chiffre 774

lätlssier, junger, sucht Stelle auf Ende September.
Chiffre 775

t '
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Gouvernante« Ein im Hotelfache erfahrenes, energisches
Fränlein, besonders tüchtig in Etage und Lingerie, sacht

Eugagement. Reflektiert wird nnr auf selbständigen Vertrauensposten
in Haus I. Ranges. Ohiffre 703

Gouvernante sucht Stelle ab 15. Oktober für Etage oder
Economat. Chiffre 692

Gouvernante d'ötage oder de Lingerie, gea. Alters,
tüchtig n. seriös, sucht Stelle auf Sept. in gutes Haus. Ob. 885

Gouvernante-VolontSrin oder Saal'Volontärin. Fräu¬
lein, der "rei Landessprachen mächtig, sucht Stelle in besseres

Hotel. Offerten an Herrn Casparis, BergUn (GraubUnden). (704)

oouvernante-Volontärin.
CI als Saaltochter in Hotel tutig war,"sucht Stelle als
Gouvernante-Volontärin,

Junge Tochter, welche schon

um sich im Hotelfach weiter auszubilden.
Chiffre 761

I ingere (I). im Hotelfach tüchtig und erfahren, sucht Stelle
L_ Eintritt 10.—15. September. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 718

I Ingäre (1), tüchtige, seri.'isj Tochter, sucht Stelle in besseres
L_ Hotel naeu Graubanden. Eintritt auf 15. Oktober ode lspäter.
Odetten an Elise Tanner, Lingbre, Hotel Bristol, Bern, (721)

.-»^re. Junge Tochter aus gntem Hanse, geprüfte
Welssnäherin, sucht Stelle als Lingcre in giüsseres Hotel in kli-

I Inge
• l_ näherin, sucht Stelle als Lingcre in giüsseres Hotel in

klimatischem Höhenkurort. Offerten unter Chiffre 0. F. 4020 Z. an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich (399;

• I Ingere-Obergiätterln. Schweizerin, durchaus selbständig,
1 i_ deutsch u d französisch sprechend, sucht Jahresstelle in erst-
• klassiges Hans als erste. Sehr gute Zeugnisse. Gefl. Offerten an
' H. B. 600 postlagernd Schafihausen. (732)

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle auf Mute Sep-£- tember in besseres Hotel. Chiffre 753

Zimmermädchen, gewandtes, 1 Hauptsprachen, sucht Stelle
in erstes grösseres Haus. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt

nach Wunsch. Ohiffre 716

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtig nnd arbeitsam,
' sucht Stelle auf 15. September. Chiffre 737
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ptonclerge, 39 Jakre, militärfrei, der vier Hanptsprachcn in
O Wort und Sckrift mächtig, gegenwärtig in grossem Hotel
Granbündens als solcher tätig, snoht, gestutzt auf ganz prima
Zeugnisse and Referenzen, ab September Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 656

oonderge, 29 Jahre, 4 Hauptsprachen, militärfrei, sucht
O passendes Engagement als solcher oder als Conducteur in
grosses Haus. Eintritt Anfang September oder später. Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 686

i-Conductenr. Ch. 698
ooncierge sucht Engagement für Winter, militärfrel,_zuver^
W lässig, auch als Remplagant od. Concierge-Co

Oonclerge, energique ct ddbrouillard, muni de röförences de
O premier ordre, cherche sl
ment.

Situation. Aeeepterait aussl remplaoe-
Chiffre 711

Oonclerge, 30 Jahre, sprachenkundig, sucht Saison- oder
w JahresBtelle. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 771

Concierge-Coridueteur, seriöser, sprachenkundig, mit
besten Zeugnissen, sucht für sofort Engagement, event, auch

in Passantenhotel. Ohiffre 624

p&oncierge-Conducteur, tüchtiger, sprachenkundigerMann.
O mit prima Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 766

ooncierge oder Concierge-Conducteur, Schweizer,O 29 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder
Jahresstelle ab 15. September. Prima Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. Ohiffre 662

ooncierge oder Conducteur, militärfrei, der 4 Haupt-O sprachen mächtig, tüchtig und solid, mit langjährigen
Zeugnissen und besten Referenzen erstklassiger Häuser, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 777

Liftier. Junger, intelligenter Barsche, mit guter Schulbildung
und Vorkenntnissen im Französischen und Englischen, sucht

Stelle als Liftier event, auch als Chasseur. Welsche Schweiz be-
Y0*2"gt- Chiffre 726

Liftler, Schweizer, 23 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig,sucht Beschäftigung auf September. Zeugnisse zu Diensten,unerten an Wilhelm Bläuer, Liftier, Schlosshotel Enderlin, Pontre-
sina. 666

Iftler. Deutsch und französisch sprechender Jüngling sucht
• Stelle als Liftier oder Liftier-Chasseur. Chiffre 741

Portler, 24 Jahre, militärfrei, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle auf anfangs September als Portier-Kon-

deur oder in grösseres Haus als Portier d'etage. Gute Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Chiffre 752

Portier. Schweizer, 30 Jahre alt, bewandert im Hotelwesen,
wünscht Stelle als Portier oder Hausdiener nach Deutschland

oder Holland. Sprachenkundig. Chiffre 717
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Badmeister-Masseur, diplomierter, sueht Stelle in Hotel
oder Sanatorium. Ernst Trachsel, Masseur, Lelssigen b.

Interlaken. (130)
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Stütze der Hausfrau. Sprachenkundige Tochter, an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt, im Hotelbetrieb ziemlich

bewandert, sacht Stelle als Stutze der Hausfrau in erstklassigem
Hotel oder Sanatorium, wo sie sich im Fache vervollkommnen
könnte. Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Ch. 684

\ /ertrauensposten. Tochter, im Hotelfach tüchtig, der 3
V Landessprachen mächtig, mit Kenntnissen der Buchhaltung,

sucht Vertrauensposten iu gutes Haus event, als Obersaaltochter
da gegenwärtig als solche tätig. Zeugnissen zu Diensten. Ch. 701

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les lettres chiffr6es des
bureaux de placement ne sont pas ac-
cept6es.

H|||a Wir bitten zu beachten, dass
MlVld# allen uns zugestellten Offerten
auf Stellenanzeiger-Inserate das Briefporto für
die Weiterleitung beigefügt sein muss, ansonst
wir die Beförderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten. Die Expedition.

AbbSm Les offres de service et d'empb
96V1D# qui nous sont remises doivei
toutes etre accompagnees de timbres poi
l'affranchissement, faute de quoi nous e

pourrions pas nous charger de leur envoi au
destinata'res. L'Administration.



Zu verkaufen
Wir haben gegenwärtig eine

Anzahl kleinere und grössere

Hotels
(Jahres- u. Saisongeschäfte)

sowie

Gasthöfe, Pensionen,
Cafös, Restaurants

in der ganzen Schweiz, zu
ausserordentlich günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Nie wiederkehrende Kaufs¬

gelegenheit

Schweiz. flolellDtalrit
B. Kuhn-Elchacker

Zürich
106 Bahnhofstrasse 106.

Erstes uud ältestes SpezialBureau

dieser Branche.

Gute, preiswürdige Objekte
werden stets zum Verkauf

in Auftrag genommen.

Streng reelle u. gewissenhafte
Vermittlung. 2622

Feinste Referenzen.

Hotel-8 Restaurant-
CM
N Buchführung CM

CO
Amerikanisches System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten System durch
Unterrichtsbriefe. Hunderte von
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Brfolg. Verlangen Sie
Gratisprospekt. Prima Referenzen. Richte
anch selbst in Hotels und Restaurants

Buchführung ein; auf Wunsch
auch das System des Schweizer
Hotelier-Vereins. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe anch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte 2650

Aelletiet Spezialbureau der Schweiz.

PR00UIT SUISSE SUPCfllEUR

POUR POUR LES METAUX

Resultat instautane et durable

th VENTE PARTOUT

Fabrique i'Aigle, S. A., • Yverdan

Meine

Spezialitäten
Bodenöl, Terpentinöl,
Bodenwichse, Stahlspäne, Stahlwolle,
Putztücher, Messerputzpulver, dkl-
Prima Waschblau, Prima Waschpulver,

Reisbesen, Birkenbesen,
vorzügliche braune Schmierseife,

stets 0.7.1595 Z. 4102

zu billigsten Tagespreisen.

H.Kddz. uem-Fiiiir., ZDfiäi-Enge.

Alfr. Escherstr. 12, Tel. Selnau 677S

Hotelier
sacht auf Herbst, eventuell

früher, Stellung als Gerant
oder Direktor eines Hotels.
Beste Referenzen. 4120

Gefl. Offerten unter Chiffre

0. F. 6626 L. an Orell FUssll-

lAnnoncen, Neuenburg.
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Hotelier

Sohweizer, 31 Jahre, der 4
Hauptsprachen mächtig, mit fach- und
sprachenkundiger Frau, in allen
Teilen der Branche praktisch
erfahren, z. Zt. Leiter eines gut
frequentierten Sommerhotels, sacht
Direhtioa ev. Vertretung
mit Eintritt 1. November oder
später. Ansprüche der Zeit
entsprechend. Gute Referenzen.

Offerten unter Chiffre G. 2823 K.

an die Annoncen-Abteilung der
Schweizer Hotel-Revue, Basel.
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flnuüerkauf
von Liegenschaften
in Stadt und Land vermittelt
prompt 2784

Gustav Raa sea.. Zürich 8
Florastrasse 11.

MONTREUX.

entre gare et ddbarcadfere.
Belle Situation. 40 chambres.
Confort moderne. S'adres-
ser: London House, Montreux.

Wünschen Sie mühelos

S±\

*=s

e:

zu erlangen, dann bestellen Sie

Sdiwelzer. Prämien-Obligationen der Typographie Bern

Jilts dieser Lose wird zurüddiezaiilt SSHeSiS-
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllilllll mit der Einlagevon Fr.10 lautPlan!
Insgesamt 150,000 Treffer im Gesamtbetrage von Fr. 3,028,970

&
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Wir garantieren grössere Gewinne

jedem Besitzer einer ganzen gezogenen Serie 30 Lose Innert der ersten 28
Ziehungen. Es innss somit jeder Besitzer einer ausgelosten Serie In den ersten
7 Jahren garant. 7 grossere Gewinne u. natürlich 23 Rückzahlungen ä Fr. 10erzielen.

o
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Anszng aus dem „ZletningspUn:
t Treffer a Fr. 60,000

a „ 30,000

„ 20.000

„ 10,000
1 „ » „ 8,000

38 „ £i „ 7,000
26 w & 6,000
H „ h 6,000

* „ » « *.000
2 „ h „ 2,600
2 „ h 2,000

182 „ n „ 1,000
263 „ :t 600

und 14,040 verschiedene Treffer
a Fr. 200, 160, 100, 60, 26, 20 usw.

Dil Ziehungslisten werden uosera Kunden gratis iDtjalritt.

Jährlioh 4 grosse Ziehungen :
16. April
16. Oktober
16. Mal
16. November

Serlenziebungen

Gewlnnzlebungeo

ft
03

Preis einer Original'
Obligation nur 10 Fr.

Bei Kauf von ganten Serien auf Telleab*
lung Ist eine Anzahlung von mindestens
1 Fr. per I^os oder 30 Fr. per ganze Serie
tu leisten. Die monatlichen Abzahlungen
sollen wenigstens 10 Fr. pro Serie betragen

:: Ausnahmen gestattet ::
Auf Wunsch Gratiaprospekt. o

er

ßankelfekten- o. HonnDiisionshaas fl.-B. Bern HonbijouBtrasse 15 o Tel. <8 30
Poatcbeckkonto 111/1391

VA
S3

Bestellschein gefl. ausfüllen und frankiert einsenden an
Baakeffektenhaus A.-G. Bern, Monbijoustrasse 16.

Hiermit bestelle ich Stück Typographla-Obllgatlonen A Fr. 10

Stück komplette 8erie : (je 30 Lose) a Fr. 300

gegen Barzahlung — gegen monatliche Zahlungen a Fr. 6.— oder Fr. 10.—
(In Konto-Korrent-Recbnung). Die Einzahlungen erfolgen auf Ihr Postchek-
kooto — persönlich an Ihrem Schalter — ziehen Sie per Nachnahme etc.

Genaue Adresse:. J
i

Dr. Krayenbühls Nervenheilanstalt »Friedheim"
Zihlschlacht (Schweiz), Eisenbahnstation Amriswil.

Nerven- u. Gemütskranke, Entwöhnungskuren
(Alkohol, Morphium, Kokain usw.) * Sorgfältige Pflege. * Gegründet 1891.
Hausarzt: Dr. Wannier. Mg. <zäi035g/3i47) Chefarzt: Dr. KrayenbUhl.

Wer ii HdnllZüiPIliPM
in Hotels, Pensionen oder Kuranstalten besorgt,

inseriert mit Erfolg
in der in Basel er-

scheinenden
flofcl-Reuuc

Offizielles Organ
des Sohweizer
Hotelier-Vereins.
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P rni
Jede Familie u. jedes Hotel
dörrt sich ihr Dörrgut auf billigste und

einfachste Weise selbst mit dem

Elektrischen
Haus-Dörrofen

„Simplon"
Mod. D. I. 400 Watt ä Fr. 90.—
Mod. D. II. 800 Watt ä Fr. 135.—

Anschluss an Licht- oder Bügeleisen-Leitungen.

Sämtliche Interessenten erhalten
auf Wunsch kostenlos Prospekte und

Anleitungen durch 2794

Bht.-Ees. Kummlep & Malter, Sarau.
Tausende von Apparaten im Betrieb.
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soci£te gemewoise
D'IHSTRUHENTS DE PHYSIQUE

8, Rue des Vieux-Grenadiers GENEVE Rue des Vieux-Grenadiers, 8

MACHINES A FROID
ET A GLACE

1500 installations 40 annöes d'expdrience

Wir offerieren vorleilliaft:
Darismehl

Kastanienmehl
Kanarlensaat-Mehl

Bohnenmehl
Crämepulver ohne Vanille

Vanille-Aroma
Vanille-Stengel

Triebsalz
Paprika

Arancini, gemahlen
Nelken
Fenchel

Mandeln mit Schalen
HUhner-Eiwelss - Hühner-Eigelb

Sardinen und Thon
Corned-Beef
Cacao-Pulver

Chocolat-Pulver
MathA-Tee

Denla-Weinbaeren
Malaga-Trauben

Sultaninen
Feigen

Schweizer Bienenhonig
Kunst-Tafelhonlg

Tafel-Melasse
Wachhdlder-Latwerga

Diverse Confitüren

Berner Bauern-Schlnken
zum Rohessen

Geräucherte Rippll
Geräuchertes Rindfleisch.

E. SchildRnecht-Tobler
& Sohn

St. Gallen.
Telephon 33.77 2835

lOkg.Chocolatpulver

s hg. Huffee-Essenz
liefert zu Fr. 90. — gegen
Nachnahme so lange Vorrat
Erust Feiler, Nordstrasse 148,
Zttrlclt 6. OFC77UZ 4119

Beßorgo Darlehen. Näheres:
Postlagerkarte No. 451, St. Gallen '.

ihimppi
Flaschen &

kauft zu höchstenPreisen B. Hackel,
Langstrasse 113, Zürich 4. 2812

Würzig, nahrhaft, billig!
A. H. Boller & Co.,

28io Zürich, (k i4i z)

Generalvertreter für die Schweiz:

Musso & Co., Zürich.

Tüchtiger 5343

Heizer-Maschinist
in allen vorkommenden
Reparaturen gut bewandert sacht
Stelle. Eintritt sofort ev. später.
Gute Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter Chiffre A 44 Q
an Publicitas A.-G., Aarau.

MAISON FONDEE EN 4829

SWISS

Berne

Medaille

d'or

WEIMIASDLISG
Wildberger & Co.

Basel.
Offene Weiss- und

2759 Kotweine
Flaschenweiue

Champag.-Llqaeurs

1

Ce qui a fait le succes

| rapide, ddeisif
des

CHAMPAGHE

1814

aret Felicitations

lu Juri

MAULER *C,E
au PrieurA St-Pierre

MOTIERS-TRAVERS
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des

Etablissements de JOHN LAYTON B Co. Ltd.

e'est que meine pour les gourmets les plus cabSs,

il est impossible de faire la difference avec des

«ufs frais du jonr
parce que les oeufs de LAYTON sont
prepares d'une fatjon absolument impeccable et
scientifique. C'est la raison pour laquellc ils

sont employes par des centaines de

höteliers, confiseurs, pätissiers
et restaurateurs.

Le kilo fr. 24.50 melange
(environ 100 ceufs complets)

le kilo fr. 25.50 jaunes
(environ 250 jaunes).

REPRESENTATION GENERALE POUR LA SUISSE

11, rue du Port 11, GENEVE. 5347

Töldgrammes: „Frigldator". — Tölöphone 18.79.

Direktion.
Tüchtges, energisches, in allen Teilen der Hotelerie

durchaus fachkundiges Ehepaar (Schweizer), mit guten,
Verbindungen, sucht Direktion eines Hoteis mit 100"
bis 150 Zimmern, in der Schweiz oder Ausland. Prima
Referenzen. Frei ab Oktober. Offerlen unter J. B. 2742
an die Annoncen-Abt. der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Salat-Sauce $carale
ist das Urprodukt dieser Art und bietet ganz speziell Hotels

und Restaurants die grössten Vorteile.
Bscarale ist hochfein im Geschmack.

Escarale ist ohne weitere Zutat fertig zum Gebrauch.

Escarale ist ohne Fettkarte erhältlich.

Escarale ulleln kann auch verwendet werden nls :

Viuaigrette und für Hori-d'«euvre.
Kollegen, verwendet und verlanget nur: Escarale.

Alleinige Fabrikanten:

Seewer & Sutter, Adelboden.

Land-Gasthof im Berner
Oberland,
30 Betten,

grosse Säle, Tanzsaal, Remise und Stallungen, Pflanzungen,

Blumengarten, mit gutgehender Gaststube,
Tageseinnahmen 70—100 Fr., ausserdem momentan 35 franz.
Internierte, ist nun krankheitshalber an tüchtige Wirtsleute

zu verkaufen. Günstige Uebernahme, feste,
unkündbare Hypotheken. Nötiges Kapital 15,000—
20,000 Fr. Gefl. Anfragen unter Chiffre H 6319 Y

an Publicitas A.-G., Bern. 5344

u i ?;..-3o*n ifwe lifo Gegen die jtfSuseplagc!

RATTAPAN ist das zuverlässigste
Vertilgnngsmittel für Ratten,Mäuse,

Schwabenkäfer, Ameisen etc. Wissenschaftliche
Erfindimg des bekannten Bakteriologen Dr. Piorkowski.

Sofort zum Auslegen bereit, keine kostspielige Verwendung von

Nahrungsmitteln als Köder; unschädlich für Menschen und Haustiere.
Unbedingte Wirksamkeit wird garantiert. Preis pro Karton Fr. 5.—,
Sehwabenpulver Fr. 2.—. Alleinige Fabrikation durch die Grossfirma

Chemie und Hygiene, Berlin W. 9.

Direktion für die Schweiz: M. ZIMMERMANN, Stans.
Chemische Produkte. Eigene Vertreter in allen grösseren Kantonen.

(P. 48 Lz.) Man verlange Prospekte. 5320

Hirzel & Cattani
Zürich 1 Ingenieure

liefern

Rennweg 35

Elektrische
Heisswasser-Speicher

für Küche and Bad.

Wesentlich billigerer Betrieb als mit
jeder andern Heizung. — Wegfall jeder
Bedienung. Für Heisswasserentnahme
keine Wartezeit. - Grösste Reinlichkeit.
Absolute Gefahrlosigkeit. - Zahlreiche

Anlagen im Betrieb. Erstklassige
Referenzen. 2758
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